
VONMARTIN FRÖHLICH

¥ Löhne. Diesen Scherz hatten
wohl alle erwartet undder pro-
minente Gast ließ sich nicht
lange bitten: „Warum heißt
das nicht Uhlenberg hier?“
fragte NRWs Landwirtschafts-
minister.DessenName ist Eck-
hard Uhlenberg und als er die
Frage stellte stand er auf dem
Gelände der Ulenburg. Doch
um die ging es gestern gar
nicht, sondernumdenMühlen-
bach, der nahe am Schloss wie-
derwie früher fließenkann.

Die Gewässer waren der
Schwerpunkt auf Uhlenbergs
Rundreise durch den Kreis Her-
ford. Wohl auch, weil das Land
dasmehrere JahredauerndeWe-
ser-Werre-Else Projekt fast al-
lein finanziert. „80 Prozent aus
Düsseldorfoder?“, fragtederMi-
nister dann auch gleich, als ihm
Jutta Bergmann von der Kreis-
verwaltung das Renaturierungs-
Projekt am Mühlenbach er-
klärte. Diese 80 Prozent sind
knapp200.000Euro.

„Aber die sind sinnvoll inves-
tiert, denn das Projekt ist ökolo-
gisch wertvoll“, sagte Uhlen-
berg. Ziel des Abbaus der alten
WehranlageanderUlenburg:Fi-
sche und Kleinstlebewesen sol-
len die Stelle wieder problemlos
passierenkönnen. „Das gingmit
dem alten Wehr nicht“, so Jutta
Bergmann. Stattdessen entsteht
nun eine 64 Meter lange Sohl-
gleite, die den Höhenunter-
schied sanft überwindet.
Herzstück ist die Aufstiegs-

rinne für Fische, die so auch in
Richtung Rehmerloh schwim-
men können.Doch dieser Effekt
alleinwaresnicht,derdenMinis-
ter beeindruckte: „Genauso

wichtig ist, dassderLandwirtne-
benan die Zufahrt zu seinen
Ackerflächen behält – trotz des
Umbaus. So sollte es sein.“ Und
dabei schaute der 64-Jährige aus
demKreis Soest durchaus ernst,
denn er kennt die nicht immer
spannungsfreie Beziehung zwi-
schen Landwirtschaft und Na-
turschutz. Uhlenberg hat selbst
einenHof inWerl.
Während der Mühlenbach

für den Gast neu war, kannte er
Löhne bereits. „Genaugenom-

men Mennighüffen, denn dort-
hin habe ich frühermeine Enten
geliefert.“ Die vielköpfige
Runde seiner Begleiter schaute
fragend und erhielt prompt die
Aufklärung: „Ich hatte französi-
sche Flugenten und die habe ich
an die Firma Böker hier ver-
kauft. Herr Böker kam viermal
imJahrmitdemLkwzumir.“
Esbliebnichtdie einzigePlau-

derei beim offiziellen Besuch.
Kurt Quernheim überreichte
dem Gast ein gerahmtes Foto

derUlenburgundwarbnochein-
mal um Hilfe für das zum Ver-
kauf stehendeSchloss. „Wirwür-
den sie dann auch in Uhlenberg
umbenennen“, scherzte er. Das
Foto steckte in einer Leinenta-
schemit Löhner Logo. „Diedür-
fen Sie zum Einkaufen behal-
ten“, flachste Quernheim.
„Gern,die trage ichdann inDüs-
seldorfaufderKö“,konterteUh-
lenberg. Dann gab es doch noch
einpaarharteFakten:EineMilli-
arde Euro investiert NRW über

die Jahre in die Renaturierung
von2.200KilometernWasserwe-
gen.
Um ganz feste Wege ging es

bei der Rückfahrt nachHerford.
Die führte durch Straßen, die
von vielen Bäumen gesäumt
sind. Hintergrund war das
100-Alleen-Programm des Lan-
des NRW. Auch hier noch ein-
mal Fakten: An den Kreisstra-
ßen stehen 13.200 Bäume. Von
172 Kilometern Straßennetz
sind134bepflanzt.
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¥ Die Politprominenz gibt
sich inLöhnedieKlinke indie
Hand: Im August besuchte
BundeskanzlerinAngelaMer-
kel die Hauptschule. Gestern
besichtigte NRW-Landwirt-
schaftsminister Eckhard Uh-
lenbergdenMühlenbach.Be-
reits am 29. Juni folgt nun der
nächste Gast: NRW-Baumi-
nister Lutz Lienenkämper
kommt wegen der Ulenburg.
Das bestätigte Bürgermeister
KurtQuernheim. (trau)

„SchauenSiemal,wieschön!“ BürgermeisterKurtQuernheim(l.) schenktLandwirtschaftsminister EckhardUhlenberg ein FotoderUlenburg.
ImHintergrunddie fast fertigeneueAnlagedesMühlenbachs.DenAnstoß fürdieRenaturierung gabUlrichRichter (r.). FOTOS:MARTINFRÖHLICH
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Lienenkämper
kommt imJuni

Bach,SchlossundFeldimBlick
NRW-Landwirtschaftsminister EckhardUhlenberg zuBesuch inLöhne

Letzte Arbeiten: Mit dem Bagger bringen die Fachleute Struktur ins
UmfeldderSohlgleite.Rechts dieübrigenStörsteine.
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»Dasgingmit
demalten
Wehrnicht«

SanfterAbstieg: DieSohlgleite ist fürFische keinProblemund frischt
zugleichdasWassermitSauerstoff auf.
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